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Freitag , 26 . Juli 1895

Wor fünfundzwanzig Sayren .

(Nach drn Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

26 . Juli .
Karlsruhe . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 53

enthält eine landesherrliche Verordnung : den Mili¬

tärgerichtsstand in Kriegszeiten betreffend . Darnach tritt Para¬

graph 4 Ziffer 4 des provisorischen Gesetzes vom 6 . April 1868 ,

die Militär - Strafrechtspflege betreffend , lautend :

. In Kriegszeiten haben außer den in ZZ 1 bis 3 bezeichneten

Personen den Militärgerichtsstand :

4) alle Untertbanen des Großherzogthums oder Fremde , welche

auf dem Kriegsschauplätze den Großherzoglichen Truppen

durch eine verrätherische Handlung Gefahr oder Nachtheil

bereiten " —
mit Verkündung dieser Verordnung in Wirksamkeit -

Karlsruhe . In dem sog . Schlößchen , dem früheren Pallaste

der Großberzvgin Sophie , herrscht eine ganz außerordentliche

Thätigkeit . Es ist dort der Mittelpunkt für die Wirksamkeit der

hier begründeten Hilssve reine ; ihre Abtheilungen halten

daselbst die vorbereitenden Zusammenkünfte . Gegen 200 Frauen

und Mädchen sind mit Beschaffung , Bereitung und Sorlirung

eines Tbeils des Berpflegungsmaterials beschäftigt .

Karlsruhe . Es genügt dem thatkräftigcn Patriotismus unseres

Landes nicht , eine Truppenmaffe mittelst der allgemeinen Wehr¬

pflicht in ' s Feld zu stellen , wie sie niemals von demselben auf¬

gebracht ,st , und zwar eine Streitmacht , in der die Tüchtigkeit

der Rüstung und Ausbildung der Zahl vollkommen die Wage

hält : aller Orten strömen Freiwillige zu den Fahnen , namentlich

die Jugend unserer Lehranstalten zeichnet sich in dieser

Hinsicht aus und gibt dadurch einen erhebenden Beweis , welche

sittliche Kraft in ernster Geistesbildung gewonnen wird . Um

diesem schönen Drange die Bahn zu öffnen , wurden die Direktoren

der Lpreen schon am 17 . vom Obersckulratb ermächtigt , denjenigen

Abiturienten , welche entweder zum Kriegsdienste einberufen wür¬

den oder als Freiwillige einzutreten beabsichtigen , das Abgangs -

zeugniß obne mündliche Prüfung zu crtheilen , sofern die bereits

früher gefertigten schriftlichen Arbeiten und die Leistungen des

letzten Jahres die Reife genügend darthäten . Wo eine solche

mündliche Prüfung doch nöthig erschiene , wurden die Direktoren

ermächtigt , sie ohne einen Kommissär des Oberschulraths abzu¬

halten . Demgemäß erhielten die Abiturienten des hiesigen Ly-

ceums ihr Abgangszeugniß am 23 . und der Unterricht in der

Oberscxta wurde eingestellt , da die Schüler der Klaffe , bis auf

wenige durch körperliche Gebrechen Verhinderte , die Bücher mit

den Waffen vertauscht haben . Heute wird , wie wir hören , auch

die Untersexta geschloffen werden , da ihre Schüler ebenfalls mit

wenigen Ausnahmen als Freiwillige eingetretcn sind . Aehnliches

wird von den obersten Klaffen des hiesigen Realgvmnasiums be¬

richtet . Dagegen wird in den übrigen Klaffen der Unterricht

selbstverständlich bis zum Schluffe des Schuljahres fortgesetzt .

Für Schüler und Eltern ist das gerade jetzt eine große Wohl -

that . Oeffentliche Prüfungen , wie sie sonst herkömmlich sind,

werden natürlich nicht stattfinden . Das Seminar in Ettlingen

wurde am 23 . und das hiesige am 24 . geschlossen , ebenso der

Kurs für Arbeitslehrcrinncn .
Karlsruhe . Wie man der . N . Fr . Presse " auS Berlin

schreibt , wird dem General Moltkc , . dem Schweigsamen " , ein

bezeichnendes Wort nacherzählt . Er soll gesagt haben : . Wenn

Napoleon bis zum 21 . Abends nicht einmarschirt ist , — dann

siebt er den Rhein zwischen Köln und Mainz niemals " .

Berlin . Der König hat folgende öffentliche Ansprache

erlaffen : . Aus allen Stämmen des deutschen Vaterlandes , aus

allen Kreisen des deutschen Volkes , selbst von jenseits des Meeres

sind mir ans Anlaß des bevorstehenden Kampfes für die Ehre

und Unabhängigkeit Deutschlands von Gemeinden , Korporationen ,

Vereinen und Privatpersonen so zahlreiche Kundgebungen der

Hingebung und Opferfreudigkeit für das gemeinsame Vaterland

zugegangen , daß es mir ei» uaabweisliches Bedürsniß ist , diesen

Einklang des deutschen Geistes öffentlich zu bezeugen und dem

Ausdruck meines Königlichen Dankes die Versicherung hinzuzu¬

fügen , daß ich dem Deutschen Volke Treue um Treue entgegen

bringe und unwandelbar halten werde . Die Liebe zum gemein¬

samen Vaterlande , die einmüthige Erhebung der deutschen Stämme

und ihrer Fürsten bat alle Unterschiede und Gegensätze in sich

beschlossen und versöhnt und , einig wie kaum jemals zuvor , darf

Deutschland in seiner Einmüthigkeit wie in unserem Recht die

Bürgschaft finden , daß dex Krieg Ihm einen dauernden Frieden

dringen und daß aus der blusigen Saat eine von Gott gesegnete

Ernte deutscher Freiheit und Einigkeit sprießen werde .

Berlin , den LS Juli 187». Wilhelm , Uox .

Berlin . Die . Provinzialkorr " schreibt : „Die gewaltige

Waffenrüstung . in welcher Gesammldeutschland schon jetzt

dastebt , läßt die Besorgniß vor leichten , vorläufigen Erfolgen

Frankreichs infolge des ersten Vorsprungs in den Rüstungen

mehr und mehr zurücktreten ; schon jetzt ist eS zuversichtlich be¬

gründet , daß es unserer Kriegführung vergönnt sein werde , den

deutschen Boden vor den unmittelbaren Lasten und Bedrängnissen

des Kriege - möglichst befreit zu halten ."

Altona . General Vogel v . Falckenstein hat einen Ausruf an

die Bewohner der Nord - und Ostseeküste erlaffen , in welchem

dieselben anfgefordert werden , längs der Küste Abtheilungen unter

Leitung verständiger Männer zur Küstenbewachung zu formiren .

Der Aufruf schließt mit den Worten : „Jeder Franzmann , der

Eure Küste betritt , sei Euch verfallen .
"

Trier . Die Verletzung der Luxemburger Neu¬

tralität durch die Franzosen dauert fort und wächst . Heute

waren über 100 Franzosen vom Lager bei Sierck im luxem¬

burgischen Dorf Schlengen und sangen die Marseillaise -

Lansau . Von Weißenburg wird gemeldet , daß in der Rich¬

tung von Bitsch hohe Schanzen errichtet werden » an denen

Tausende von Soldaten , Bürgern und Bauern Tag und Nackt

arbeiten . Dieselben werden mit Mitraillcusen bewaffnet . Die

energische Tbcilnahme der Südstaaten an der Aktion hat , das

bestätigt sich immer mehr , den Einmarsch der Franzosen in

deutsches Gebiet bedeutend verzögert . Man fürchtet , wie die

oben gemeldeten Schanzarbeiten beweisen , i tzt drüben den Ein¬

marsch der Deutschen .
Saarbrücken . Gestern Abend erhielt der Vorpostenkomman -

l deur die Meldung von der P atr oni tle » es seien etwa 70

Mann vom Feinve bis nach S Arnual , in unmittel¬

barer Nähe der Stadt am Fuße des Winterberges , erschienen , die

sich mit den Unseligen beschaffen. Major v . Pestel traf sofort

die nöthigen Dispositionen , um sie abkneifen zu lassen » kehrt

jedoch eben Vr6 Uhr Morgens mit seinem Ordonnanzoffizier .

Leutnant Kühls , wieder zurück, da die feindliche Patrouille sich

zürückgezogen . Im Morgengrauen hörte man heute im franzö¬

sischen Lager bei Forbach starkes Trommeln und Pfeifen . Man

läutet in Stiring . Offenbar ein Signal , und danach ist es

wahrscheinlich , daß sie heute einen Angriff machen werden . Es

wurden gestern Nachmittag und Abends feindlicherseits viel leb¬

hafter patronillirt als sonst ; die Bauern wollen stärkere Bewe .

gurig im jenseitigen Lager beobachtet haben . Der Kampf kann

eben so gut in einer wie in vierundzwanzig Stunden beginnen .

Ern wohllhätiger Gewitterregen reinigte während der Nacht die

Atmosphäre » seit lange der erste und doppelt wohlthucnd für

unsere Leute , die unter der Hitze stark leiden . Fast stündlich

werden Leute zum Kommandeur geführt , die der Spionage ver¬

dächtig sind , doch muß man die meisten wieder gehen lassen , da

sie nur durch übergroßen Eifer denunzirt worden . Eben kommt die

Meldung , daß französche Infanterie von Forbach gegen Saar¬

brücken vorrückt, möglicherweise die Avantgarde .

Verschiedenes
Waldenburg i . Schl ., 22 . Juli . Ein entsetzliches Ver¬

brechen ist in der Kolonie Krickwirse , Kreis Waldenburg ,

begangen worden . Dort wohnt seit langen Jahren der jetzt 70 -

jährige Hausweber Witwer Jnngnitsch , rin geachtrter , strebsamer

Mann , dem eine jetzt 40jährige unverehelichte Tochter die Wirth -

schaft führte . Seit Beginn voriger Woche war Jnngnitsch nicht

mehr gesehen worden und feine Nachbarn nahmen an , er sei

erkrankt . Da machte ein Bäckerlehrling eine fürchterliche Ent¬

deckung, die sich in allen Theilen bewahrheitete . Die Tochter , die

bereits einmal in einer Irrenanstalt untergebracht , dann

aber als geheilt entlassen worden war , hatte in plötzlich auf¬

tretendem Wahnsinnsanfall den Barer im Schlafe ermordet , den

Leichnam zerstückelt und schon mehrere Tage davon gegessen, die

einzige Nahrung , die sie in dieser Zeit zu sich genommen hat .
Die Staatsanwaltschaft nahm an Ort und Stelle den That -

bestand auf und ließ die Tochter festnebmen.
Gofselmiugen » 23 . Juli . Zwischen hier und Berthelmingen

hat gestern eine Felddienstübung stattgefunden » bei der ein

Soldat des Ulanenregiments Nr . 7 zu Saarburg durch einen

beklagenswcrthen Unfall daß Leben verloren hat . Demselben

war die Aufsuchung eines Eisenbahnübergangs aufgetragen : er

ritt deßhalb einen ziemlich hohen Eisenbabndamm hinauf und

wollte über die oben befindliche Hecke hinwegfetzen. DaS Pferd

blieb aber an einem Droht hängen und überstürzte sich , wobei der

Soldat so unglücklich siel , daß er das Genick brach .
AuS Bayer « , 22 . Juli . AuS Würzburg wird der „Franks .

Ztg ." geschrieben : Ei » Gymnasiast , dem man das Zeugniß der

„Reife " nicht gut versagen kann , machte inMünnerstadt
daS Abiturientenexamen . Es ist dies ein 3Sjähriger

Privatier , früherer Uhrenhändler , der nach dreijähriger Vorberei¬

tung die Reife - Prüfung ablegte , um sich dem geistlichen Stande

zu widmen .
Wie « , 23 . Juli . Bei dem gestern im Prater stattgehabten

Frstkommers dcsDeutschenStenographentages brachte

der Vorsitzende des Babelsberger Stcnographenverbandcs , Dom -

vikar Alten eder , den ersten Toast auf Kaiser Franz Josef
aus , indem er in seiner Ansprache betonte , daß unter der Regie¬

rung dieses Herrschers die Stenographie in Oesterreich außer -

ocdentliche Verbreitung gefunden habe . Der Vorstand deS hiesigen
Centralvereins . Noske » wies auf das enge freundschaftliche
Verhältniß zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn und

deren Monarchen bin , welche beide ihre Macht benutzten , um das

kostbare Gut des Friedens zu erhalten . Redner gibt den Gefühlen
des Dankes und der Hingebung für die Monarchen Ausdruck und

bringt ein dreifaches , stürmisch aufgenommes Hoch auf Kaiser

Wilhelm aus . Oberregierungsrath Krieg - Dresden toastete

sodann aus den Prinzregenten Luitpold von Bayern , Lauten »

Hammer - München auf den König von Sachsen . Nach jedem

Toaste wurde die Nationalhymne gespielt . Den Glanzpunkt des

Abends bildete die Aufführung eines Festspiels , in welchem der

Kamps der alten mit der neuen Schrift , d . h . der Kurrentschrift
mit der Stenographie dargestellt wurde , in welchem Kampfe die

Gabelsberger Stenographie Siegerin blieb. Die Vorsitzende deS

Wiener Damrn -Stenograpbenvereins überreichte ein kunstvoll aus¬

gestattetes Banner und betonte in ihrer Ansprache das gemein¬
schaftliche Vorgehen von Herren und Damen auf dem Gebiete
der Stenographie , welche auch für die Damen ein neuer Boden
im Kampfe um daS Dasein geworden fei . Heute ist der Steno »

graphentag geschloffen worden . Zum nächsten Vorort wurde

Wolfenbüttel , zum nächsten Versammlungsort Dresden

gewählt Die auf die Huldigungstelegramme an den Kaiser von

Oesterreich und den König von Sachsen eingetroffenen Dank¬

depeschen wurden mit stürmischem Beifall ausgenommen .

Industrie , Handel und Verkehr .
Karlsruhe » 25. Jnli . Nach den statistischen Ermittelungen

des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindu¬
strieller belief sich die Roheisenproduktion des Deutschen
Reichs (einlchl . Luxemburgs ) im Monat Juni I89S auf469 8S8

Tonnen ; darunter Puddelrshsisen und Spiegeleifeo IIS 577 To . ,
Beffemerroheisen 41 704 To . , Thomasrvheisen 242 L4S To . »
Gießereiroheisen 70366 To . Die Produktion im Juni 1894

betrug 471922 To -, im Mai 1895 486 629 To . Vom 1. Januar
bis 30 . Juni 189S wurden produzirt 2 835 364 To . gegen
2649 071 To . in gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

Lou - o« 24 . Juli . Die neue brasilianische Anleihe
wird durch die Zeichnungen in jEngland auf dem Kontinent

vollständig gedeckt.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

JeuMeLon . Nachdruck verboten .

21 Die Erbin von Abbot -Castle .

Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

Es lag ein solch hoher Grad von Unruhe in der Frage , daß

der Doktor beinahe verwundert auf Harry Ruthbert blickte . Er

konnte sich eines Lächelns nicht erwebcen .

„Voraussichtlich , Mylord , wenn Zeit und Stande gekommen

ist . Im übrigen ist sie so alt . daß es keine Barmherzigkeit ist ,

ihr eine Verlängerung ihres Daseins za gewähren .
"

Harry Ruthbert hatte nur plötzlich daran gedacht , daß Mrs .

Gray 's Tod Veränderungen für die Bewohner ihrer Cottage

herbeiführen würde . Vor allen Dingen war es naheliegend , daß

in einem solchen Falle Lilian Smith Violet -Valley verlassen

würde . Der Gedanke hatte ihn förmlich erschreckt und in uner¬

klärlicher Weise aufgeregt .

„Sie meinen bestimmt , daß die alte Dame sterben wird ? "

forschte er weiter .
„Nein , vorläufig bin ich noch gegcntbeiliger Ansicht . Sie ist

eine zähe Natur . Sie erschien mir sogar heule wesentlich besser.

Ich fand wenigstens Gelegenheit , ihre Energie zu bewundern ,

mit welcher sie darauf bestand , daß ihre Nickte allein ihre Pflege

beibehalte , obwohl ich sie ernstlich auf die Wirkungen aufmerksam

machte , welche Ueberanstrengungen und Nachtwachen auf den

Gesundheitszustand ihrer Enkelin ansüben würden . DaS arme

Ding ! Ich wette , daß seit acht Tagen kein gesunder Schlaf in

ihre Augen gekommen ist . Sie steht noch blässer aus als ge¬

wöhnlich .
"

„Sie haben nicht zugegeben » daß Mrs . Gray 's Egoismus

eineu Sieg feiert ? " fragte Lord Ruthbert hastig .

Doktor Donald zuckte mit den Achseln .

„Da ließ sich nicht viel machen . Miß Lilian unterstützte die

alte Dame durch Bitten und ich mußte nachgeben . Sie wird

wohl ihre Gründe dasür haben , denke ich wir . Mrs Gray

machte gewisse Andeutungen bezüglich deS Beerbens .
"

Lord Ruthbect 's Stirn zog sich kraus .

„Das ist kein Grund . Sie darf ihre Gesundheit nicht schä¬

digen , mir macht sie immer den Eindruck , als ob sie selbst noch

hilfsbedürftig sei .
"

„Das ist sie auch" , bestätigte der Doktor , indem er dachte , daß

Lord Ruthbert eigentlich in einer höchst verdrießlichen Stimmung

sei , welche ihm ausfiel , weil er nie eine solche an ihm bemerkt hatte .

Derselbe ritt noch ein Stück Wege - mit dem Doktor , um sich

dann zu vwabschieden . Während des kurzen gemeinsamen Rittes

hatte Lord Ruthbert sich in hohem Grade einsilbig und zerstreut

gezeigt , so daß er selbst verkehrte Antworten gegeben , über die er

dann gelacht.
Lord Ruthbert ritt heimwärts . Er hatte einen Augenblick

daran gedacht , sein Pferd zu wenden und direkt nach Biolet -

Valleh zu reiten , um dort seine Erkundigungen einzuziehen » vor

allen Dingen aber um sich persönlich zu überzeugen , daß Lilian

Smitd 's Gesundheit unter der auf ihren jungen Schultern

ruhenden Last nicht schon gelitten habe . Dann hatte er davon

Abstand genommen . Er befand sich in einem Zustand von

Aufregung , der es ihm nicht vernünftig erscheinen ließ , Lilian

so gegenüberzutreten , wenn es ihm überhaupt gelingen sollte , sie

zu Gesicht zu bekommen.
Harry Ruthbert war mit Gedanken an Lilian beschäftigt ge¬

wesen» als er Doktor Donald plötzlich vor sich gesehen hatte . Es

war erstaunlich , welche Macht dieses junge Mädchen , dem er

doch nur wenig nahe getreten war . auf ihn ausübte , er fand

kaum eine Stunde des Tages , während welcher Zeit seine Ge¬

danken nicht bei ibr weilten . Es war außer allem Zweifel , daß

ihre Ähnlichkeit mit der unglücklichen Mary Connor zunächst

die Veranlassung gewesen war , daß das Interesse » welches un¬

willkürlich in ihm dadurch geweckt worden war , daß er sie ver¬

wundet nach Violet -Balley gebracht , bald einen besonders hohen

Grad angenommen batte . Ja » es kamen Augenblicke , in welche»

Harry Ruthbert dachte , daß nur diese Ähnlichkeit eine Leiden¬

schaft in feinem Herzen geweckt haben könne , über welche er sich

nicht mehr täuschte . Was war ihm Lilian Smith ? Was konnte

sie ihm sein ? Mary Connor war ihm etwas gewesen , obwohl

er sie nie gesehen. Zunächst hatte ihn ihr Bild bezaubert , dann

beschäftigte er sich Monate lang mit ihrem Schicksal , nie war
ihm ein Gedanke an die Möglichkeit ihrer Schuld gekommen .
Für Edgar Saunder 's Benehmen hatte er nur Verachtung ge¬
habt - Wenn derselbe mit seinem Ansehen für sie eingetrcten
wäre ! Stutt dessen — o, das Blut jagte schneller durch seine
Adern , wenn er daran dachte — hatte er sie feige im Stich ge¬
laffen , nur um sich selbst vor irgend einem Verdacht zu schütze» .

Ja , Mary Connor war eS gewesen, die ihn auf Lilian Smith
hingewiesen . Nur dadurch ließ sich die Leidenschaft erklären , von

welcher ec beherrscht wurde , eine Leidenschaft, die Harry Rutb -

bert durch ihr Ungestüm erschreckte und ihn zur Besonnenheit

erwähnte . Sie brachte ihn trotzdem in einen Konflikt mit sich

selber , mit seinen Grundsätzen , denen er seit Jahren gehuldigt !
mit seinen ganzen Plänen , welche er für die Zukunft entworfen ,
und er sah den Augenblick näher und näher rücken, in welchem

der letzte Rest von Widerstandsfähigkeit in ihm gebrochen sein

würde .
Schon am heutige Tage hatte er ein Empfinden , als ob er

seine Kraft verloren bade. Lilian blaß und leidend , daS Opfer
tvranliischer Laune einer alten herrschsüchtigen Frau . Warum ?

Durfte er eS zugeben ? „DaS arme Ding !" hatte der Doktor

gesagt , und „daS arme Ding !" wiederholte er sich jetzt, während
er Ruthbert Hall zujagte .

Zum eigentlichen Nachdenken kam er erst » als er sich allein in
seinem Arbeitszimmer befand . Er sah sehr ernst auS » indem er
langsam auf - und abschritt ^ Während er noch mit einem Ent¬
schluß zu kämpfen glaubte , waren schon seine letzten Bedenken
geschwunden , die ihn hätten abhalte » könne», einen entscheidenden
Schritt zu thun .

Seine Lage war zwar keine gesicherte, so lange er mit geschäft¬
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen batte , aber viel weniger noch
eine aussichtslose . In ein bis zwei Jahren durfte er hoffen , der
drückendsten Sorgen ledig zu sein . Welche Aussichten eröffnten
sich der Enlelin von Mrs . Ethel Gray ? Im günstigsten Falle
würde sie, wie Doktor Donald heute angedeutct hatte , das höchst

unbedeutende Vermögen der alten Dame erben , vielleicht auch die

Lieb« eines Mannes gewinnen . Ob dieser Mann sie mehr lieben

würde als er ? (Fortsetzung folgt .)
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88.50 4 Mein - Kreditbank Thlr . 133 . -
98 .70 5 Oesterr- Kredit fl- 332V«

4D - Eff-ktenb. 50°/, Thlr - 118-50

3 Raab -Oed -Ebenf-4 Rudolf
4 „ Salzkaut - stfr-4 Vorarlberger

M -
fl-

M -
st-

Fr -

93 .70
85.—
84 .70

103 .40
84 .60
54 .504D .Lyv .-Bk- 50"/o Tblr - 126 .70 3 Jtal - gar - E -B - kl- ,Eisenbarn - Aktieu . 31,Jnra -Bern -LuzernFr . 103 .404 Heff-Ludwigs-Bahn Thlr - 119 . —>4 Schweizer Central Fr - 107 40

M - 102 .20
M - 97 .30

3 ' , Mannheim v - 1895 M - 102.80
Ettlinger Spinnerei st - 123 —
Karlsruh . Maschinenf. M - 143 .—
Bad - Zuckers- Wagh . fl- 63.50
3 Deutsch Phönix 20"/o E - —
4 Rhein .Hyo--B .80 "/,Tblr . 179 . —
4 Süddeutsche Bank M 105 50
5 Westeregeln -Atkali-W - 170 —
5 Dortmund - Union M - —

4 Oldenburger Tblr . 130 -504 Oesterr. v- 1854 fl. —
4 „ v . 1860 fl . 133 .104 Stuhlw -Raab -Gr - Thlr - 98 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach -Ganzenb - fl- —
Augsburger fl . 27 .40
Bcaunschweiger Tblr - 109 .40
Freiburger Fr - 29 .60
Mailänder Fr - 10 14.10
Meininger fl - 24 .20
Ossterreicher V 1864 fl. 340 —
Oesterr. Kredit v - 1858 fl. — .—

« Rmk. Sd Psz7. l Silber-^
-- I Rmk. «0 Pfg ._Schwedische Thlr - 129 .—

Ungarische Staats st- 283 .30
Pfandbriefe .

4Bayr - Hyp. -Bank M 102. —
4 Pfälz - Hyp. u . 1898 M - 102 .604 Pc -B -K -A V1I-1X Thlr - — -
4 Preuß - Hhpoth -Berstch .-

Akt - G . s- unk 1905 M - 105 .70
3 '/, Pfandbr -Bank Pfdbr -XVII unkündb . 1905 101 .504 Rhrin -Hyp-Com -lV . M - 101 —
4dto . unküadd 1896 -97 M - 101 .70
39, dto - M - 101 .20

Wechsel und Sorte « .
Amsterdam fl- 100 168 .75
London Lstr - 1 20.43
Paris Fr - 100 80.90
Wien fl . 100 168 .05
Dollars in Gold 4.16
20 Franken -Stück 16-22
Engl - Sovereigns 20-36

Reichsbank-Diskont 3"/
Frankfurter Bank -DiskontGemeinde Oberrim singen, AwtsgerichtSbezirkS Breisach.

Oeffentttche A«ffor- er««g
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Untcr-pfandsrcchten länger als SO Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchernder Gemeinde Oberrimfingen , Amtsgerichtsbezirks Breisach ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Bl . Seite 213) , unddes Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. ( Ges.- u- V - Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demunterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 derBollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . B .-Blatt S . 44) vorge-fchriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬nachtheils, daß dir
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in demGemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigungder Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .Oben imsingen , den 22 . Juli 1895 . S '49 .1Das Gewähr - und Psandgericht . Der Beremigunaskommissär:Kind , Bürgermstr . I . Müller , Rathsckrbr.Gemeinde Hinteestraß , AmtSgerichtSveztrkS Freivurg .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchernder Gemeinde Hinterstraff . Amtsgerichtsbezirks Fretbnrg ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . Bl - S - 213 ) , und des Ge¬setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .(Ges.- u. V .-Bl . S . 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzugs¬und Unterpfandsrechte betreff . ( Ges.- u . V . -Bl . S . 155), aufgefordert, die Er¬neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unterBeobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-u. V .Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.- u.V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprücheauf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermei¬dung des Rechtsnachthnls , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeiodehause zur Einsicht offen liegt.Hinterstraß , den 24 . Juli 1895 . S '65.Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:_ Bürgermstr . Mark _ Rathschr. W aldvogel .Gemeinde Griesheim . AmtSgertchtSbeztrk Offenburg .

Oeffentlrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -S66 pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchernder Gemeinde Griesheim , AwtsgerichtSbezirkS Offenburg ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213 ) , und desGesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Grs .- u . V .-Bl - S . 43), aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V - - Bl . S - 44). vorgcschrie -benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.Griesheim » den 23. Juli 1895 .Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :Lurker , Bürgermstr . B . Baßler , Rathschr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .S '56 . Nr 34,173 - Heidelberg .Ueber das Vermögen des Müllers Mi¬chael Rümmer in Schönau wirdheute am 24 . Juli 1895 , Vormittags10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .Herr Waisemichter I . C Winterin Heidelberg wird »um Konkursver¬walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum ,16. August 1895 bei dem Gerichtesentweder schriftlich oder zum Protokolldes Gerichtsschreibers unter Beifügung '
der urkundlichen Beweisstücke oder einer !
Abschrift derselben , anzumelden. !

Es wird zur Beschlußfassungüber die iWahl eines definitiven Verwalters , sowie

2.

kursmaffegehörigeSache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabsolgen oder zuleisten , auch die Verpflichtung auferlegt»von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬walter bis zum 16. August 1895 An¬
zeige zu machen .

Heidelberg , 24 . Juli 1895.
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Reichardt .Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

H e r r e l.
S 57 . Nr . 11,890 . Freiburg . Ueber 6.

20 . August 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gcrichts -
schreiberei anzumeldrn.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigcraus -
schuffes und eintretendcn Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldcten Forderungen auf

Mittwoch den 28, August 1895,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte —

Zimmer Nr . 81 — Termin anberaumt .Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabsolgenoder zu leisten , auch die Verpflich¬tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 15 . August1895 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 20. Juli 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schreiber .

Bcrmögensabsonderung .
S 18. Nr . 7948 . -Offenbar « . DieElefrau des Martin Maier , Marie ,geb- Burger von Gütenback , wohnhaftin Furtwangeri , hat durch Rechtsanw.Muser gegen ihren genannten Ehemanneine Klage auf Vermögensabsonderungbei Großh . Landgericht dahier erhobenund ist Termin zur Verhandlung hier¬über vor der Civilkammer II aufFreitag den 25. Oktober 1895 ,Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnahmeder Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.Offenburg , den 20. Juti 1895 .Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Ramstein .

S ' 17 . Nr . 7783 . Freiburg .Die Ehefrau des Schreiners EduardSenn , Viktoria Maria , geb. Mayer ,in Freiburg hat gegen ibren EdemannKlage auf Vermögensabsonderung beider IV . Civilkammer des Großb . Landgerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬min zur Verhandlung dieser Klage aufMittwoch den 27 - November d - I -,
Vormittags 9 Uhr ,bestimmt.

Freiburg , dm 21 . Juli 18o5-Der GerichtsschreiberGr - Landgerichts:
Schäfer .S16 . Nr . 7786 . Freiburg . Die

Ehefrau des Reisenden Karl Fr . Zim¬
mermann , Cordula , geborene Frey,in Freiburg hat gegen ihren EhemannKlage auf Vermögensabsonderung bei
der IV. Civilkammer des Großb . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬min zur Verhandlung dieser Klage aufMittwoch den 27 - November d - I -,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 21 . Juli 1895 .Der Gerichtsschreibrr Gr . Landgerichts:
Schäfer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregistereiuträge.

R953 . Nr - 17.686 . Karlsruhe . Indie Handelsregister wurde eingetragen:I - Zum Firmenregister :
1 . Zu O -Z . 564 Band II . Zur Firma

„Fritz Leppert " in Karlsruhe .Die Firma ist erloschen .
Zu O -Z . 189 Bd - II - Zur Firma
„N . Weil " in Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen

4.

5.

über die Bestellung eines Gläubiger - das Vermögen der Anna Bärmann, ,auSschuffes und rintreteudev Falls über ! Dameoconfektionhier , wird, da die Ge-die in 8 120 der Konkursoronung be- meinschuldnerin ihre Zahlnngsuufähig -zeichneten Gegenstände, endlich zur Prü¬fung der angemeldetenForderungen aufDienstag den 27 . August 1SS5,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , II .Stock, Zimmer Nr . 8, Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬

tert vor Gericht angezeigt und diesesdurch Zusammenstellungder Aktiven undPassiven nachgewiesen ist , heute am 20.Juli 1895 , Vormittags 11 Uhr, dasKonkursverfahren eröffnet .C . F . Montigel von hier wirdzum Konkursverwalter ernannt .Konkursforderungen sind bis zum

II .
1 .

O -Z 750 Bd 11- Firma „Leo¬
pold Wei 1" in Karlsruhe . In¬haber Leopold Weil , Kaufmannin Karlsruhe .
Ord -Z - 498 Band 1. Zur Firma
„Leopold Ziegler " in Karls¬
ruhe- Die Firma ist erloschen .O -Z - 751 Bd - II - Firma „ I . A.Leiner , Leopold Ziegler ' s
Nachfolger " in Karlsruhe . In¬
haber Josef Anton Leiner , Ver¬
golder in Karlsruhe .
O Z . 752 Bd - II - Firma „Fritz !
Leppert " in Karlsruhe . Ju - !
Haber Fritz Leppert, Kaufmann m '
Karlsruhe . Ehevertrag desselben ,
bereits veröffentlicht (vgl. Firmen - 1
register Band II O -Z - 564 ) . !
Zum Gesellfchaftsregister : j

>rd Z . 49 Band IH -̂ Zur Firma

tigter Thnlhaber in die Gesell¬
schaft eingetreten.

2 . O -Z - 143 Band I !I. Zur Firma
„VeitL - Hamburger " iuKarlS -
ruhe- Dem Sigmund Münzes -
heimer, Kaufmann hier , ist Eol -
lektivprokura in der Weise erlheilt,daß derselbe berechtigt ist , in Ge¬
meinschaft mit einem der früherbestellten Prokuristen Ludwig Röder , Salomon Klaus m d AugustStrauß die Firma rechtsgiltig perproeura zu zeichnen-3. OZ - 149 Band III . „ 8 . Glock -
ner . Lithographische Anstalt und
Stcindruckerei" in Karlsruhe . Die
Gesellschafter der seit 1 . Januar1895 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind Lithograph Leo¬pold Glöckner hier , Maschinen¬
meister Adolf Glöckner hier und
Lithograph Robert Glöckner hier .Ehevertrag des GesellschaftersRo¬bert Glöckner mit Emma Biurn ,ä- 6 - Karlsruhe , 2- Mai 1895,wonach die Gütergemeinschaft ausden beiderseitigen Einwurf von je50 Mark und auf die Errungen¬schaft beschränkt ist.4 . O Z - 132 Band UI . Zur Firma
„M eeß 8cNees , vormals A.Meeß , Baumaterialienhandlung "
in Karlsruhe . Ehevertrag des Ge¬
sellschafters August N : es mit Elise
Lorenz ledig von Baden , ü - ä.Baden , 17- Mai 1895 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwnrf von je 100 Mk-
beschränkt ist-

5 . O .Z . 216 Band Hl - Zur Firma
„Aktiendruckerei Karlsruhe "
in Karlsruhe . In der General¬
versammlung vom 26 . Juni 1895wurde eine theilweise Aendsrungder Statuten beschlossen. Die Ge °
schäftsleitung besorgt ein aus einem
Mitglieds beuchender , von der Ge -
neralveesammlung auf 5 Jahre zuwählender Vorstand . Freiherr E .A . v . Göler , Kasimir Katz undKonsul Julius Menzer sind ausdem Vorstand ausgeschiedrn Frei¬herr Emil v - Stockhorner, Großh
Landgerichtsrath dahier , ist als
Vorstandsmitglied bestellt.6 . O -Z 151 Band Hl . Zur Firma
Nähmaschinenfabrik Karls
ruhe , vormals Haid <L Neu in
Karlsruhe . Die in der General¬
versammlung vom 3- April 1895
beschlossene Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 200 000 Mark hat
stattgefunden.

7. O -Z 119 Band Hl - Zur - Firma
„Wilhelm Ellstätter . Nachfol¬
ger CurlcttisrHöfle " in Karls¬
ruhe. In St - Johann (Preuß.
Rheinprovinz ) wurde eine Zweig¬
niederlassung errichtet.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1895.
Großh . Amtsgericht Hl -

Fürst .
R -92S . Nr . 82,778. HeidelbergZu OZ . 48 Bd . 11 des Gesellschasts-

registerS wurde eingetragen:
Die Firma „Ruperlenbaus " Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung in
Heidelberg . Nach dem GeseUschaftsver -
trag vom 8 . Juli 1895 bildet den Ge¬
genstand des Unternehmens die Errich¬
tung und Erhaltung eines durch die
studentische Verbindung „Rupertia " in
Heidelberg zu benützenden HauseS . Das
Stammkapüal beträgt 54,000 Mark .Die Gesellschaft wird durch einen Ge¬
schäftsführer vertreten , welcher auf die
Dauer von fünf Jahren von der Ge¬
neralversammlung gewählt wird-

Er zeichnet für dir Gesellschaft , indem
er zu der Firma der Gesellschaft seine
Namcnsunterscheift beifügt.

Im Falle seiner Verhinderung gehen
seine Rechte und Pflichten aus seinen
Stellvertreter über.

Zum Geschäftsführer ist bestellt :
Professor vr . Karl Pfaff hier . ZumStellvertreter : Or. Rudolf Wolfs, Buch¬

händler, zur Zeit in Straßburg .
Heidelberg , den 8 . Juli 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reichardt .

Berwaltungssachen .
S 71 - Nr . 425 . Ra statt .

Bekanntmachung .

hause der betreffenden Gemeinderäumt , für die Gemarkungen :
anbe-

29 .Lirutenbach , Montag den
Juli , Vormittags 11 Uhr;2. Durmersheim , Donnerstag .1 . August , Vormittags 11 Uhr;3. Bietigheim , Montag den 5 .August , Vormittags 11 Uhr ;4. ElcheSheim , Donnerstag den8 . August , Vormittags 9 Uhr;5. Illingen , Freitag9 . August »Vormittags 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hiervonmit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,daß das Verzeichniß der seit der letztenFortführung eingelretcnen, dem Ge-

meindcrathbekanntgcwordencnVerände-rungen im Grundeigenthum während 8Tagen vor dem Fortsührungstermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬hause aufliegt : etwaige Einwendungengegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grunü -
eigenthum und deren Beurkundung imLagerbuch sind dem Fortsührungsbe -amten in der Tagfabrt vorzutragen.Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgesordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumeingctretenen, aus dem Grundbuchenicht ersichtlicben Veränderungen dem -
Fortführungsbeamten in derdezeichnetenTagsahrt anzumelden. Ueber die in derForm der Grundstücke eingstretenen Ver¬änderungen sind die vorgeschriebenenHandriffe und Meßurkunden vor derTagfahrt bei dem Geureinderath oderin der Tagsahrt bei dem Fortführurgs -beamten abzugeben, widrigenfalls die¬selben auf Kosten der Betheiligten vonAmtswegen beschafft werden müßten.Auch werden in der Tagfabrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬genommen .

Rastatt , den 24 . Juli 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer:
Fr - Fuhrmann .

S 75 . Nr . S89. Offenburg .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs -werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gemeinderälhen der berheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf demRathhause der betreffenden Gemeinde« iberaumt, für dis Gemarkungen :1. Durbach -Hrimburg , Dienstagden 6 . August d . I . , Vorm . SUbr.
2- Durbach -Vebirg,Dienstag den6 . August d . I -, Nachm. 2 Uhr.3 Turbach - Bottenan , Dienstag6 . August d - I -, Nachm. 4 Uhr.4- OverharmerSpach , Donners¬

tag den 8 . August d . I -, Vorm,io Uhr.
5 . UnterharmcrSbach , Freitagden 9 . Augustd . I . , Vorm . '/« ISUhr.
6 . Echwaibach , Samstag den 10.August d . J „ Vorm . 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Ansügen in Kenntniß geletzt,daß das Verzeichniß der seit der letztenFortführung eingctretenen , dem Ge¬meinderath bekannt gewordenen Verän¬derungen im Grundeigenthum während8Tagen vor dem Fortsührungstermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬hause aufliegt : etwaige Einwendungengegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen en dem Grunü -

eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführung !?»beamten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumeingelretenen, aus dem Grundbuch nichtersichtlichen Veränderungen dem Fort -
suhrungsbeamten in der bezeichnetenTagfahrt anzumelden. Ueber die in derForm der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenenHandrisie und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -awten abzugeben,widrigenfalls dieselbenauf Kosten der Betheiligten von Amrs -
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangenerGrenzmarken an ihren Grundstücken. . .. Zur Fortführung der VermeffungS„ Leipheimer L Mende " in i werke und derLagerbüchernachfolgender! entgegen genommen.Karlsruhe . Kaufmann Karl von ! Gemarkungen ist im Einverständniß mit Offenburg » den 24 . Juli 1895 .Pfeil , ledig in Karlsruhe , ist mit den Gemeinderälhen der betheiligten Ge - Der Großh . Bezirksgeometer:dem 1 . Juli 1895 als vollberech- meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath - j Hecker .Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofouchdruckcrei m Karlsruhe .
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